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Vorstellung 

• Risikowahrnehmungsforschung, Risikokommunikation, 
Nachhaltigkeitsforschung und Transformationsforschung

• Beteiligungen mit verschiedenen Funktionen 
• Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung am integrierten Energie- und Klimaschutzkonzept 

Baden Württemberg „BEKO“ 
• Stakeholder-Beteiligung zu Nutzungskonkurrenz an der Murg in Folge des Klimawandels 
• Aktivierung von Bürger*innen/Bildung zur Mitwirkung im Rahmen der 

Nachhaltigkeitsstrategie (Vertical Farming)
• Reallabor Stadtquartier 4.0 – Stadtplanung unter Einbezug der Bürger*innen  
• Uferrenaturierung Kressbronn 
• Entwicklung von Leitlinien für Beteiligung und Nachhaltige Entwicklung 
• Konflikt (Windkraft)
• Ausbildung von Verwaltung (insbesondere Agilisierung)



BETEILIGEN SIE NIE, 
WENN SIE NICHT 
WISSEN, 

WARUM.



Alle Beteiligten kennen die Funktion der Beteiligung. 



KENNEN SIE DEN 

UNTERSCHIED?

Billige 
Arbeitskräfte 

Beteiligung



KENNEN SIE DEN 

UNTERSCHIED?

FOKUSGRUPPE BETEILIGUNG 



KENNEN SIE DEN 

UNTERSCHIED?

WERBUNG &
AKZEPTANZ 

BETEILIGUNG 



KENNEN SIE DEN 

UNTERSCHIED?

PRÄFERENZ WISSEN



KENNEN SIE DEN 

UNTERSCHIED?

KULTUR STIFTEN –
KOSTEN DES 
UMBAUS 

EFFIZIENTE 
TECHNISCHE 
KLIMASCHUTZ-
MAßNAHMEN



Hinweis: 

Je attraktiver das Thema, desto 
größer die Wahrscheinlichkeit, 
dass man nicht hinterfragt 
„Warum machen wir das?“ 

DIGITALISIERUNG 



Ist Ihre Organisation bereit für eine Beteiligung oder 
bereiten Sie einen Burnout vor?

• Die Haltung von Ihnen und Ihrer Organisation passt ganzheitlich zur Funktion 
des Verfahrens. 

Wer Akzeptanz will darf Sie nicht wollen 

• Fragen von Bürger*innen machen nicht Halt vor Abteilungsgrenzen.
Beispiel Stadtbegrünung 

• Werte sind nicht beliebig anwendbar. 
Gemeinsame Begründung in der Organisation



Ist Ihre Organisation bereit für Beteiligung?



Erfolgsfaktoren im Überblick  

• Klares Mandat. Benennen Sie die Grenzen. 

• Ausreichende Ressourcen

• Professionelle Begleitung 

• Klares „Commitment“ der Auftraggeber

• Konstruktive Haltung der Beteiligten

• Funktion. Wer entscheidet?  

• Hohe Transparenz, aber geringe Medienöffentlichkeit

• Angepasste Formate an Aufgabenstellung. Jede Beteiligung ist ein Unikat.  



ES KOMMT 
NICHT
AUF DIE
GRÖSSE
AN!

BETEILIGUNG:

Passgenaue Formate -
Methodenmix 
Merkmale der Methoden



Schlüsselfragen bei der 
Vorbereitung. 

Jede Beteiligung ist ein 
Unikat. 



Auf dem Weg zur Methodenwahl 

• Alle genannten Erfolgsfaktoren berücksichtigen (Mandat, Ressourcen, Commitment, 
gemeinsames Verständnis, Organisation bereit?, Ist es eine Beteiligung? Fokusgruppe?)

• Themen- und Akteurslandkarte

• Was motiviert die Bürger*innen mitzumachen? Wir sind in einer großen 
Themenkonkurrenz. Selbstwirksamkeit? Katastrophenvorsorge? 

• Bin ich bereit, das zu machen, was die Bürger*innen wollen? (KUS Stuttgart) 

• Was ist das Thema aus Sicht Ihrer Zielgruppe? Nachhaltige Entwicklung? 
Selbstverwirklichung? Klimaanpassung? 

• Kann ich auf bestehende Aktivitäten aufsatteln? Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaanpassung ist „überall“. Kann ich „aufsuchen“?  



ALLE 
MANN/FRAU
AN BORD?

Beziehen Sie frühzeitig alle 
relevanten 
Akteure ein! 

Stakeholder können
Bürger*innen sein, müssen
es aber nicht!



Onlinebeteiligung 

Kritisch

• Nie repräsentativ – wir wissen auch nicht, wer mit gemacht hat 

• In der Regel Plattform für Partikularinteressen 

• Sie müssen die Menge der Rückläufer abarbeiten können 

• Keine Beteiligung auf fremden Servern (Facebook)

• Betreuungsintensiv 

Genial

• Kommunikationskanal um Kommunikation nicht abbrechen zu lassen 

• Sehr gut zur Vorbereitung für „Offline-Beteiligung“

• Hilfreich bei der Bewerbung von Beteiligungen

• Hilfreich, um in Kontakt zu bleiben nach einer Offline Aktion (WhatsApp)



Digital – hilft Projekte erlebbar zu machen 

• Tracking 

• TED Systeme 

• 3D Visualisierung/Simulation

• Gemeinsames Wissensmanagement von Stadtverwaltung & 
Bürgerschaft

• Lernspiele 

• Schnelles Feedback erwirken (Panel) 

• Koordination von Aktionen (Apps)



Offline 

• Zufallsbürger, wenn es um Politikberatung geht 

• Betroffene, wenn es um die Aktivierung des Wissens/Präferenzen 
geht

• Engagement ausbauen und professionalisieren (Mehrwerte bieten)

• „Neu labeln“ (Anglerverein, der zum Multiplikator der 
Klimaanpassungsstrategie wird)



KENNEN SIE 
IHRE GRENZEN 



DER FRÜHE VOGEL 
FÄNGT DEN 
WURM.

Frühzeitige Beteiligung ist eine 
große Chance für 
Innovationskraft, Zukunftsfähigkeit
und Nachhaltige Stadtentwicklung.



Jede Beteiligung ist ein Unikat. 

SEIEN SIE MUTIG! 
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